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MITTELSTANDSFINANZIERUNG IN DER PRAXIS

Finanzierung im Mittelstand

Balanced Scorecard für 
mittelständische Unternehmen
Prof. Dr. Birgit Felden

Die aktuelle und zukünftige Finanzkraft zu erhalten steht derzeit im Fokus 
von mittelständischen Unternehmen. Ein klassisches Managementinstru-
ment, die Balanced Scorecard, hilft Klarheit zu schaffen und die Finanzie-
rungsfähigkeit eines Unternehmens zu verbessern. 

Systemgestütztes Credit 
Management im Mittelstand
Dr. Michael Sauter 

Die Auswirkungen der Finanzkrise bekommt der Mittelstand besonders zu 
spüren: Auftragszahlen und -volumen stagnieren oder gehen zurück und 
bestehende Forderungen werden später oder gar nicht beglichen. Zwar 
lassen sich Zahlungsausfälle versichern, doch sind auch Versicherungs-
unternehmen von der Krise betroffen und beugen der Gefahr von Ausfällen 
in Form erhöhter Prämien und kürzerer Limits vor. Durch ein professio-
nelles Credit Management lässt sich die �nanzielle Situation im Unterneh-
men verbessern.
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1Editorial 1

Liebe Leserinnen und Leser, trotz konjunktureller 
Lichtblicke verschärfen sich die Finanzierungs-
probleme im Mittelstand weiter. Durch einen An-
stieg der Insolvenzen sowie schwache Bilanzen 
und damit verschlechterte Ratings steht die Un-
ternehmens�nanzierung weiterhin unter schwieri-
gen Vorzeichen. Banken sind gezwungen, diesen 
Entwicklungen durch Abschreibungen und höhere 
Eigenkapitalhinterlegungen Rechnung zu tragen. 
Das wiederum engt die Spielräume für die Kredit-
vergabe ein. 

Die wieder verbesserten Exporterwartungen der Un-
ternehmen zeigen, dass perspektivisch der Finan-
zierungsbedarf im Exportbereich steigt. Gibt es Pro-
bleme bei der Export�nanzierung, wird ein für die 
Erholung wichtiger Konjunkturmotor geschwächt. 
Um Aufträge vorzu�nanzieren, fehlt derzeit oft Li-
quidität. Zudem sind Banken wegen fehlender oder 
geringer Sicherheiten häu�g übervorsichtig. Insbe-
sondere in Handel und Industrie fehlt zunehmend 
der Versicherungsschutz bei Lieferungen durch 
Kreditversicherungen. Müssen die Unternehmen in 
Vorkasse gehen, entsteht zusätzlicher Liquiditäts-
druck. Im schlimmsten Fall kommen Aufträge gar 
nicht zustande. Betriebe versuchen zwar, sich mit 
Rationalisierungen und Innovationen �t zu machen, 
aber oft wird diese vorausschauende Planung bei 
der Kreditvergabe nicht berücksichtigt.

Wer �nanziert den Aufschwung? Viele mittelstän-
dische Unternehmen stehen vor der drängenden 
Frage, wie sie ihre Liquidität verbessern können, 
um Aufträge oder Investitionen. Die Finanzierung 
kann zur Gretchenfrage des konjunkturellen Auf-
schwungs werden.

„Eigeninitiative ist gefragt“, rät der Mittelstands - 
und Finanzexperte Günter Althaus: „Nehmen Sie 
Ihre Finanzierung selbst in die Hand!“ Mit seinem 
neuen Ratgeber „Die Eigenkapital-Lüge – Eine Tra-
dition beenden – sieben mal besser �nanzieren“ 
bietet Günter Althaus ein praxisnahes Kurz-Coa-
ching in Finanzierungsfragen für den Mittelstand. 
Das Buch ist ein Werkzeugkasten für Unternehmer, 
Geschäftsführer und Finanzverantwortliche in mit-
telständischen Unternehmen. Der Ratgeber zeigt, 
wie mittelständische Unternehmen in Deutschland 
ihre Geschäfte besser �nanzieren können. Mit 
neuen Rezepten lernen Mittelständler in diesem 

Kurz-Coaching sieben Schritte kennen, mit denen 
sie ihren Banken und Finanzpartnern erfolgreich 
gegenübertreten können. 

Und auch in der vorliegenden Ausgabe von FiM 
– Finanzierung im Mittelstand stehen Werkzeuge 
im Fokus, die helfen, die aktuelle und zukünftige 
Finanzkraft von mittelständischen Unternehmen 
zu erhalten und zu steigern. Prof. Dr. Birgit Felden 
stellt in ihrem Beitrag die Balanced Scorecard als 
Instrument zur Verbesserung der Finanzkraft mittel-
ständischer Unternehmen vor.

Die Auswirkungen der Finanzkrise bekommt gerade 
der Mittelstand besonders zu spüren: Eine Mög-
lichkeit für Mittelständler, hier gegenzusteuern, 
besteht in professionellem Credit Management; 
denn dadurch lassen sich laufende Kreditkosten 
reduzieren, liquide Mittel durch höhere Risiko-
Transparenz aktiv sichern und auch die eigene 
Bonität bei Kapitalgebern verbessern. Dr. Michael 
Sauter zeigt, wie systemgestütztes Credit Manage-
ment in einem mittelständischen Unternehmen 
funktioniert und Sie als Unternehmer davon pro-
�tieren können.

Im Zuge der Finanzkrise entscheidet die Unterneh-
mens�nanzierung mehr denn je über die Existenz 
von Unternehmen. Die Banken haben angesichts 
herber Verluste ihre Bereitschaft zur Vergabe von 
Krediten zurückgefahren und sind nur zu Kredit-
engagements bereit, wenn ihr Ausfallrisiko über-
schaubar ist bzw. reduziert werden kann. Financial 
Covenants erlauben Kreditinstituten, gezielteren 
Ein�uss auf das Schuldnerunternehmen auszu-
üben und somit ihr Ausfallrisiko zu reduzieren. Da-
her sind Financial Covenants in der Unternehmens-
�nanzierung gerade vor dem Hintergrund aktueller 
Entwicklungen kaum mehr wegzudenken. Dr. Sascha 
Haghani und Dr. Matthias Holzamer informieren in 
ihrem Beitrag über wirkungsvolle Klauseln gegen 
die Kreditklemme.

In dieser Ausgabe geben wir Ihnen einen Überblick 
über Werkzeuge, mit denen Sie Ihre �nanzielle Un-
abhängigkeit und damit den Erfolg Ihres Unterneh-
mens im Griff behalten. Wir wünschen Ihnen eine 
interessante Lektüre!

Elke Hartmann 

Finanzierungsprobleme im 
Mittelstand – Welche 
Werkzeuge können helfen?

Kurz-Coaching für den Mittel-
stand: „Die Eigenkapital-Lüge 
– Eine Tradition beenden – 
sieben mal besser �nanzieren“ 
von Günter Althaus. 
Weitere Infos unter 
www.fachverlag-shop.de
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